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Was ist das «Ziircher Sozialjahr?»

In der Diskussion um einen «Nationaldienst
der Midchen» wird oft vom «Ziircher So-
zialjahr» gesprochen, doch diirfte nicht
iiberall klar sein, was das ist.

Im Jahre 1965 griindeten einige Frauen den
Verein Ziircher Sozialjahr mit dem Ziel,
«Méadchen in einem freiwilligen Prakti-
kumsjahr nach der Schule und vor der Be-
rufsausbildung Einblick in vier verschiede-
ne Lebensgebiete zu vermitteln, dadurch
das Verantwortungsbewusstsein fiir den
Mitmenschen zu fordern und sie auf Sozial-
und Pflegeberufe vorzubereiten». Dies ge-
schieht, indem den Médchen Gelegenheit
gegeben wird, in vier Praktika von je zwolf
Wochen in kinderreichen Familien, in einer
Krippe und einem Spital oder einem Heim
mitzuarbeiten, wobei sie einen Lohn erhal-
ten.

Die Praktikumsorte sind ausgewdhlt und
tiberwacht. Die Arbeitszeit der jungen Méd-
chen in Familien darf elf Stunden im Tag
nicht iibersteigen. Sie haben Anspruch auf

den freien Sonntag und wochentlich einen
halben freien Tag. Wiinsche betreffend den
Praktikumsort werden soweit moglich be-
riicksichtigt. Die «Gotten» des Vereins Ziir-
cher Sozialjahr betreuen je eine Anzahl der
Praktikantinnen, um bei auftauchenden
Problemen zu raten und zum Rechten zu se-
hen.

Wihrend des ganzen Jahres, ausgenommen
in den Schulferien, kommen die Absolven-
tinnen jede Woche einmal zu einem Schul-
tag nach Ziirich. Dazu werden sie in Klas-
sen von 12 bis 16 Schiilerinnen eingeteilt.
Der Kurs umfasst den im Kanton Ziirich
obligatorischen Hauswirtschaftlichen Un-
terricht, erginzt durch Stunden aus dem
Pflege- und Erziehungsfach sowie den Rot-
kreuz-Spitalhelferinnenkurs.

Wihrend der Schulferien finden Besichti-
gungen statt. Letztes Jahr wurden zum Bei-
spiel eine Zivilschutzanlage, das Frauenspi-
tal, das Triemli- und das Limmattalspital,
das Schulungszentrum des Stadtérztlichen

Dienstes Ziirich, das Heim fiir cerebral ge-
lahmte Kinder in Dielsdorf besichtigt.

So kénnen Méidchen, die sich zu einem so-
zialen oder pflegerischen Beruf hingezogen
fihlen, unter Aufsicht und in geordneter
Weise einen praktischen Einsatz an ver-
schiedenen Arbeitsorten leisten und damit
gleichzeitig bedrangten Familien oder Hei-
men und Pflegeanstalten dienen. Nach er-
folgreich abgeschlossenem Jahr erhalten die
Absolventinnen ein Zeugnis.

(Auskiinfte erteilt das Sekretariat: Frau
M. Caccia, Héagelerweg 11, 8055 Ziirich,
Postfach 193, Telefon 35 08 30)

Jedes Jahr melden sich einige Dutzend Mcidchen
fiir das «Ziircher Sozialjahr». Sie geben von
ihrer Kraft und ihrem jugendlichen Schwung und
erhalten dafiir — ein Taschengeld, ja, aber vor

allem Einblick in andere Lebensverhdltnisse und
die Dankbarkeit von Miittern, Kindern, Pflege-
personal und Kranken.




	Was ist das "Zürcher Sozialjahr?"

